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Das Berg- und Hüttenwesen in Hosnien und Herzegowina im Jahre 1902. 
Dit' Ergebnisse des Berg- und Hlittenwesens in 

Bosniru und d<1r Herzcgovina gestalteten sich nach arut­
licheu Qurllrn im .Jahre 1 !:I02 folgcudermaßcu: 

I. :Bergbauberechtigungen. 

Hchurfbcwilligungcn wurden erteilt 20, gc­
liischt 1 :3 ; mit Schluss des .Jahrt's blieben aufrecht ~O 
( + 7). 

Schu.tzfelder wurden bewilligt 7~0, gelöscht 4~; 
mit .Jahresschluss blieben aufrecht 14 3~ 1 ( + G71 ). Dir 
A 11zahl der Privatschiirfcr betrug 6fi ( + 21 ). 

G r u h e u f e l d e r wurden :1 mit 200 ha Fläche 
verliPhrn, eines mit 50 lrn Flriche geliischt; dil\ vrrliehrue 
Ucsamttliichc der Grubcufclder betrug mit .Jahressehluss 
1 (j 88~,3 ha ( + 150 ha); die Zahl dPr privatl'n Berg­
baubesitzer blieb mit 18 unveriindcrt. 

II. Produktion des Berg- und Hüttenbetriebes. 
a) Bergwerksprodukte. 

Fal1lcrz . 
Knpforerz 
<tnccksilLercrz 
Eisenerz . . 
Uhromcrz 
Schwefelkies 
Mang1U1er.t . 
ßraunkohle . 
~alz~oalc . . 

1902 grgrn 1901 

10 ö37 lj + 127 'l 
36 574 " 383 " 

100 n + 100 " 
1 333 481 n + 107 7!J2 " 

2 fi!)8 n 2 348 " 
51 700 " + (i 000 " 
57 5!)7 n - 5 81i4 " 

4 247 531 " ·- 202 5-H " 
1 li32 322 hl + 73 741 '"' 

b) Hüttenprodukte. 

190~ grge11 HIUl 

<iuecksiILcr IJ 71,5 q 21,5 
Kupfer 1 664,-

" 
323,-

Kn1:1ferhammcrware 
" 

48-l,- + n 108,-
Roheisen 439 921,- + n 46 !JG:\-
Gussware 17"123,- + 2869,-
Martiningots n 18148!),- + " 

28!),-
Walzeisen 

" 
145 512,- • 1!) 488,-

Sadsalz 
" 

173 483,- + " 
4 837,-

An Holzkohle wurden fllr den Hii~tenbetrit~h 

170 393 Raummeter (- 14 9()7 Rm) eneugt. 

llI. Wert der :Berg- und Rüttenprodukte: 
a) Bergprodukte. 

Fa,h]cN ... 
Kupfererz .. 
QaecksiILererz 
Eisenerz .. 
Chromerz 
Schwefelkies 
.Manganerz • 
Braunkohle . 
Salzsoole . . 

Wert der Bergbau· 

1902 

K 26 844,-

" 
36 574,-

~ 600,-
525183,--

n 14 839,-

" 103400,-
n 172 791,-
n 1882829,-

" 
130 580,-

gegen 1901 

+ K 7 862,-
n 383,-

+ n 600,-
+ n 10394,-

n 20483,-
n 76 600,-

74 707,-

" 
978,-

+ ~ 5894,-

produkte 11.2 893640,- - K 148 4(»,-

b) Hilttenl'rodukte. 

Quecksilber . 
Kupfer 1) • • 

Kupferhamm1•rware 
Roheisen 1) 

Gussware . 
Ingots 1

) • 

Walzeisen. 
Sudsalz .. 

W trt der Hütten­

K 3!) 325, -
n 153 400,­
n 84 700,­
" 1 171 !l85,­
n 345150,­
n 21li ßl 7,­
" 2 308 539,­
" 2 638 522,-

proda ktion . . Kli !)58 238,­
Hieza der Wert der 

gogen 1901 

K 11825. -­
" 62 411,­

+ " 9422,­
+ "2fül 913,­
+ n 22826,­
+ " 95,-

"531381,-­
+ • 73 723,-

K245 li38,-

Bergprodukte. n2800C>J;O,- "U8401,-""'=".,...,.,.. __ .,.,,...""-----"~,--....,...'--
zusammen •. }{\J 851 878,- K3!)-l O:J!J,-

Hievon aL der Wert 
der verhütteten 
Erze und dei-
Salzsoole . . „ 397198,- + " 3 871,-

Wert der lllontan- ------------
produktion .• K9 454 llSO,- K3!:J7 910,-

Dir8CI' Riickgaog im Produktionswerti~ bctrii.gt 
4 ,04 °/0 und ist eine Folge der außergewöhnlich un­
glinstigcn wirtschaftlichen V erhrtltnisse im Berieht~jahre. 

IV. :Beschäftigtes P~rso~e. 
Dir Zahl der im Lande boschi\ftigten Iliittenbcamt-en 

betrug einschließlich der bergbehördlichen, sowie dm· 
Rechnungs- und Kanzleibeamten 68, darunter 2li mit 
Hochschulbildung. Berg- und Hiittenaufseber wareu be­
dienstet 70, wovon 37 eine Bergschule absolviert oder 
din vorge8Cbriebenc Aufsehcrpriifung abgelegt haben. 

Berg-, Hütten- und sonstige Arbeiter standen in 
Verwendung: 

Beim Mineralkohlenberghau . 
" EisensteinLergbaa . . 

bei den übrigen Bergbauen . 
n „ Eisenhütten . . . . 

SalineR- . . . . . . 
n n Kupfer- und Qaeck­

silberhüt"n . ·. . . 
sonstigen Betrieben 
llBd bei den Köhlereien 
zirka ........ . 

1902 gogen 1901 

. 1578 + 100 
348 + 37 
428 + (i() 

804 - 131 
216 - 21 

90 - 12 

. 4000 - 139 
zas_a_rn_11_1e-n-.--.-.-'i4-li-.4---1-0ü-

oder 1,36fo. 

V cruiJglückungen ereigneten sich: 

a) heim Bergbau . 2 tödliche 24 schwere 
h) beim Hüttenbetrieb . 9 n 

zusammen 2' tödliche 33 schwere 
gegen das Vorjahr . - 6- n 9 w 

Es cntfullen demnach auf je 1000 Berg- und Ililtten-
arbeiter 0 17 tödliche und 11,5 schwere Vcr:unglfickungen. 

1) Im rohen Zust.ande abgesetzt.„ 1180 'I Kupfer, 173 885 'I 
Rolieisen und 21 426 q Ingots. 
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V. Landesbruderlade. 
a) Krankenkassen 

bestanden mit .Jahresschluss 16 ( + 2), dieselben wiesen auf: 

Mitglieder . . . . . 
Einnal1men . . . . . . 
Ausgaben ...... . 

1902 1!'01!'00 1!101 

3053 
K61 726,- + 
" 56 628,- + 
" 16 411,­

122 
K 432,­
" 2 472,­
" 116,-­

n 48 21i-l,-
n 18,fi5 

+ " 5 0!18,-­
+ " l,3~l 

davon Krankenlöhne . . 
Vermögen mit Jal1rcsscl1lnss . 
Ausgaben pro Mitglied . . 
Vermögen pro :Mitglied . 
Anzahl der Erkrankungen 

• n 15,81 + „ 2,rn 

mit Krankentagen . . . . 
f..:rankentage pro Arbeiter . 

1 618 
18 G!)() 

li,12 + 
106 
291 

0,10 

b) Provisions-Kassa. 

Vollherechtigte Mitglieder . . 
Minder • 

zusammen 
Einnahmen . . . . . . • 
da1·on Kapitalszinsen . . . 
Ansgahen . . . . . . 
Vermögen mit .Tahresscl1lnss 

„ pro Mitglied . . 

1902 R'"R""" 1901 

1196 
1 51i8 

. l! 764 
K !;19862,­
" l?O 014,­
" 11 622,­
" f);l7 229,-

19-l,7 

+ 38 
139 
101 

+ K 71-16,­
+ n 24-lß,­
+ 397-
+ :91 755:-
+ „ 37,H 

Provisioniert wurden 2 ( + 1) Personen; Zahl der 
Provisionisten mit .Jahresschluss 13 ( + 2), außerdem 11 
(unveriindert) Witwen und 25 (- 1) Waisen, zusammen 
4 9 ( + 1) Versorgungsberechtigte. Die Verwaltungs­
kosten der Provisionskassa betrugen K 2119,- oder 
2,13°Jo der Einnahmen. Die Beträge zu den Kranken­
kassen werden ausschließlich von den Arbeitern , jene 
zur Provisionskassa ausschließlich nur von den W erkeu 
geleistet. Die Stabilität der Arbeiter hat sich insoferne 
gebessert, als von den vollberechtigten Mitgliedern im 
.Jahre 1902 nur mehr 205 oder 17,I0/0 (gegenüber 2:\9 
odrr 20,6°/0 im Jahre 1901) ausgetretrn sind. 

VI. Bergwerksabgaben. 
Eingehoben wurden : 

a J ~chntzfcldergebühren . . 
11} Gruhenfclder " 
t') Einkommensteuer . . . . 

Zusammen. 

100~ gegen 1901 

Klll 154,- + J{fJ 044,­
" 13 425,- + " 372,-

2 437,- + " 933,-
Kll!7 016,- + }(6 3-19,-

VII. Wichtigere Einrichtungen beim Berg- und 
Hüttenbetriebe. 

Sa 1 i n e n i n D o l n j a - T u z 1 a. Bei den Salinen 
wurden zur weiteren Sicherung der Soolgewinnung und 
Untersuchung der Salzlagerstätte zwei Bohrlöcher ab­
geteuft. Das erste hat in 230 m Teufe das Steinsalzlager 
crbohrt und auf 120 m durchstoßen ; das zweite Bohr­
loch erlangte bis Jahresschluss eine Teufe von 156,5 m. 
Es wurden ferner 2 Soolcnreservoire von je 30 m3 Raum­
inhalt hergestellt und eine neue Soolleitung von 850 m 
Länge und 90 mm Durchmesser gelegt. 
· Beim Kohlenwerke in Dolnja-Tuzla 
wurde eine unterirdische Dupplex-Verbund-Pnmpe mit 
einer Leistung von 2,5 m3 pro Minute eingebaut; für 
dPn Kohlendct:lilvers1·.hleiß in Doluja-Tuzla rine Brücken-

wago und Kanzlei errichtet und die Badeanstalt des 
Werkes erweitert. 

Das Kohlenwerk Zenica erhielt ebenfalls 
eine neue Dupplex-Verbund-Pumpe, ferner ein Arbeiter­
W ohnhaus für 6 Familien und ein Mannschaftsbad mit 
Douche und Wannenbiidern. 

Am Kohlenwerke Kakanj-Doboj wurde 
die Aufbereitung erweitel't, mehl'ere Arbeiterwohnungnn 
errichtet und in Gravosa ein Kohlenmagazin erbaut. 

13 e im Eisenwerk V a r e 8 wurde die GießrrPi 
und die W erksHitte einem Umbau unterzogen. 

VIII. Schürfungen und geologische 'Untersuchungen. 
Schiirfungen auf Erze fanden statt seitens einPs 

englischen Konsortiums bei Konjica und Ustipraca, fenH'r 
seitens der Gewerkschaft „ ßosnia" bei .J ezero. Montau­
geologische Untcrsuchungeu wurden in der Gcgrnd des 
Popovopolje, Covlj:rnovie, D.-Vakuf um! .Jajcc und l:ings 
der neuen Bahntracr Sar:~jcvo-Uvac--Vi;rgrad vor­
genommen. 

Wirtschaftliche Erfolge der im Staatsbetriebe 
stehenden :Montanwerke. 

Salinen bei Dolnja-Tuzla. Von dPr zul' Er­
zeugung gelangten Soolmenge von 1 632 322 lil wurdrn 
638 789 hl an die Saline in Dolnja-Tuzla und Himiuhan 
und 986 164 lil an die Ammoniaksodafabrik in Lukavar 
abgegeben. Aus dem an die 8alincn abgegebenen Sool· 
quantum wurden 45 663 q Grobsalz, 126 ßl8 IJ Feinsalz 
und 1502 q Briketts, zusammen 173 483 q Sudsalz Pl'­
zeugt. 

Kohlen werk Kreka. Dieses Werk produzierte 
mit 642 Mann 2 308 648 q Kohle (- 119 070). Die 
Durchschnittsleistung pro Mann und Schicht brtl'u~ 

14,69 q ( + 0,65 ), der Durchschnittsverdienst eines HHuers 
323,9 h (- 2 h) und der eines Arbeiters überhaupt 
216,5/i (-14,4h). 

K oh 1 e n werk Zen i ca. D:1sselbe erzeugte mit 
507 Mann 1 398 200 q (- 177 300) Kohle und stPllt 
sich die Durchschnittsleistung pro Mann und Schicht 
auf 9,55 q ( + 0,01), der Durchschnittsverdienst eines 
Häuers auf 295,4 h ( + 6,4 lt), der eines Arbeitel's iihcr­
haupt auf 220 lt ( + 8,6 lt). 

Das neue K oh 1 e n w c r k Kak a nj - D o b o j rr· 
zeugte im Berichtsjahre 400 305 q ( + 199 405 q), das 
Kohlenwerk Banjaluka 115425q (-3735~ y) 
und die K oh 1 cn grub e U glj ev ik 22108 q(-8148 y) 

Kohle. 
Ei s c n w er k V a r e s. Die Bergbaue licfcrtcm 

1326263 q ( + 29 092 q) Eisenerze, wovon 759 420 q 
in den eigenen Hochöfen verschmolzen und 455 106 q 
via Brod und MetkoviC abgesetzt wurden. Die Anzahl 
der Bergarbeiter betrug 282 und der Durchschnittsver­
dienst eines Arbeiters bezifferte sich auf 225 h ( + 13 h). 
Die beiden Hochöfen produzierten 438 683 q Hoheisen, 
hievon 277 884 q Weißeisen, 106 015 q Graueiscn uud 
54 784 q Eisenmanganlegierungeu; in der Gießerei wurdi>u 
17 323 q Gussware er1.eugt. 
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Gewerkschaft „Hosnia". Dieses unter stant­
licher Verwaltung stehende Unternehmen erzeugte die 

bPrcits oben :rngefiihrtcn Mengen von Manganerz, Chrom­
erz, Kupfer und Quecksilber. 

Metall- und Kohlenmarkt 
im M:on..ate M:ai 1903 

Von k. k. Kommerzialrat W. }'oltz. 

Der Metallmarkt liegt !lau, was in erster Linie anf die 
ungünstigen Berichte vom amerikanischen gisenmarkte zurückzn­
J'ührcn ist, welchen man symptomatische lledentung anch für das 
Metall-Geschäft in Amerika beimisst. Die Spekulation ist daher 
auch im großen ganzen a Ja baisse gestimmt. Der Konsum zögert 
mit Kiiufän nnd bröckeln die Preise bei beschränkten Umsätzen 
langsam ab. Die Preiseinbußen Mind in den wichtigeren Metallen 
ganz bedeutende, wozu anch die noch immer recht unbefriedigende 
Lage der gesamten Industrie beiträgt. 

Eisen. Das Geschäft auf dem Eisenmarkte in ü s t erreich­
U n gar n bewegte sich iw abgelaufenen Monat in recht ruhigem 
'fempo. Hat auch die nunmehr regere llautätigkeit vermehrten 
llcdarf an Trägern hervorgerufen, haben anch eiuige Bestellungen 
auf dem Gebiete des Eisenbahnbaues neue Arbeiten gegeben, so 
ist und ltleibt doch hier wie jenseits der Leitha das Geschäft ein 
recht schleppendes, den Werken fehlen noch immer ausreichende Be­
stellungen und ein Hauptfaktor, die Maschinenindnstrie, leidet 
noch immer an Beschäftigungs- und Absatzmangel, ist also außer­
stande, den Eisenwerken intensivere Aufträge zuzuweisen. In 
Ungarn treten diese llängel in ganz gleicher Stärke zutage, 
das längst erwartete Investitionsgesetz harrt noch immer der 
parlamentarischen Erledigung nnd die Industrie muss selbstver­
stän<llich auf die Brstellnngen warten, die <loch so dringend not­
wendig wären. Unter diesen Umständen ist es wohl erklärlich, 
<lass das Gerücht von einer für Mitte des Monats geplanten Preis· 
erhöhung der Eisenpreise sich nicht bewahrheiten konnte und 
nur darauf zurückzuführen ist, dass schon im Vormonate Preis· 
reguliernngen stattgefunden haben, die ganz minimaler Natur 
waren un<l mit der Kontingentierungs-Quote <ler einzelnen Werke 
zusammenhingen. - Wir hatten schon im Vormonat Gelegenheit, 
auf die ausgezeichneten Resultate der Skodawerke in Stahlgeschossen 
und Stahlpanzerplatten zn verweisen und können beute neuer­
dings von solchen berichten. Die seit kurzem auf den Skodawerken 
begonnenen Scbießversnche mit den 19 cm I 45 Geschützen unserer 
Kriegsmarine haben bis jetzt sehr gute Resultate ergeben. Dieses 
Geschiitz ist bestimmt, als rückwärtiges Tauerngeschütz zu dienen 
und soll demgemäß eine Wiegenlafette erhalten. Die Kommission 
beschäftigte sich zunächst mit der Bestimmung der Kriegsladung, 
welche dtlm 90 kg schweren Geschosse 840m Anfangsgeschwindig­
keit geben soll; an diese Versuche schließen sich die des Probe­
~chiessens, der Durchschlagskraft und der Ermittlung der i'bungs­
ladung. Wenn diese Versuche gelingen nnd das erprobte.Geschütz 
von der Marine übernommen wird, dann dürfte auch die weitere 
Lieferung von 36 Geschützen in sicherer Aussicht stehen. Dnrch 
tlie Annahme des Proberohres wird die Marine definitiv in der 
Geschützfrage vom Auslande unabhängig geworden sein. Das 
Kriegsministerium hat nunmehr die Entscheidung über die Ver­
gebung der Lafetten für die Feldhaubitzen getroffen. Der öster­
reichische Bedarf beträgt 222 Stück, wovon allein durch die Skoda­
werke drei Viertel zur Anfertigung übernommen wurden, während der 
Rest in eigener Regie angefertigt wird. Die ungarische Quote von 
115 Stück hat das Eisenwerk Reschitza zur Ausführung erhalten 
und sind beiderseits die l'hernabmsbedingungen für das Kriegs­
ärar als sehr günstig zu bezekbnen. - Infolge einer von der Staats­
bahndirektion Wien veranlassten Ausschreibung des &darfes an 
Lokon1otivsiederohnn für das Jahr 1904 im Gesamtausmaße von 
242 550 m ist von den österreichischen Fabrikanten ein Olfert einge­
laufen, auf Grund dessen die Lieferung an dieselben nm den &trag 
von rund 410 000 K vergeben wurde. Dieselbe Staatsbahndirek­
tion hat die Lieferung und Aufstellung der an der Linie Wien-Eger 
nächst der Donaubrücke herzustellenden Blechträgerbrücken im 

Gewicht von rund 100 t basischem Martin-l<'Iußcisen :! ---l f Roh­
eisenguss ausgeschrieben und sind hierauf 14 Olfortc eingegangen. 
Von den Offcrenten mussten mit Rücksicht auf die traurig~ Ge­
schäftslage der bestehenden Brückenbau-Anstalten drei Firmen, 
welche sich bisher mit diesem Specialfache nirht beschäftigt hatten, 
ausgeschieden wertlen, worauf die Zuweisung tler Arbeit an die 
Firma Antun Biro erfolgte. - Mit Rücksicht auf den Arbeitsmangel, 
an welchem unsere Elektrizitäts-Unternehmungen leiden, hat das 
Eisenbahnministerium die Staatsbahndirektion beauftragt, alle 
Lieferungen von Zag· und Handschranken, Liintewerken etc., 
welche für das heurige Jahr in Aussicht genommen sind, sohal<l 
als möglich und zwar im Wege tler öffentlichen Ausscb1·eibnng 
znr Vergebung zu bringen. - Den schon seit längerer Zeit geführten 
Verhandlungen der Prager Eisenindustrie-Gesellschaft behufs 
Lieferung von Eiseabahnschienen nach Amerika stellen sich grolle 
Schwierigkeiten infolge des abnormen Querschnittes der Schienen, 
sowie der knappen Liefernngsfrist entgegen. Dagegen hat sich 
der Eisenexport nach England weiter behauptet nnd worden neuer· 
dings 10 000 q über Hambnrg ausgeführt. Eine im Vorjahre von 
tler Böhmischen Montangesellschaft nach England exportierte Prohc­
sendnng von 30 Waggons Thomas-Roheisen hat 1lort Konvenienz 
gefunden und zu neuerlichen Anfragen zu erhöhten Preisen An -
lass geboten. Bei einem öffentlichen Wettbewerbe für die hydro­
elektrische Kraftanlage der Stadt L·rnceston (A.ustralien), an 
welchem sich sämtliche große europäische elektrotechnische Firmen 
beteiligten, wurde die Otl'erte der Elektrizitiits·Aktiengesellscbaft 
vormals Kolben & Co. in Prag akzeptiert und ihr die Ausführung 
der ganzen Anlage samt Motorenstationen und Turbinen über­
geben. - Unter den Eisengießereien ist der Plan einer Kontingen­
tierung der Produktion aufgetaucht. Dieser Plan geht von dem 
Gedanken aus, zunächst zn erbeben, wie groß die Produktion der 
Eisengießereien in deu letzten Jahren war, um daraus die durch­
schnittliche Jahresproduktion berechnen zu können. Sodann soll 
die Größe des Formraumes der einzelnen Gießereien erhoben 
werden. Wenn Produktion, Konsum und das Ausmaß des Form­
raumes bekannt si,nd, kann ermittelt werden, welcher Konsum anf 
einen Quadratmeter Arbeitsfläche entfällt nnd dann wäre der 
Umfang der Produktion jeder einzelnen Gießerei zu bestimmen. 
Eine Gießerei, welche das ihr zugewiesene Quantum überschreitet, 
hätte in eine gemeinsame Kasse den tl.ierverdienst abzuführen. 
Aus dieser Kasse wären jene Gießereien zu entschädigen, die 
weniger als das festgesetzte Quaatnm produziert hätten. Dieser 
Plan, welcher damit motiviert ist, dass durch eine Kontingentierung 
die regellose Konknrrenz, die sich auf diesem Gebiete zeigt, be­
seitigt werden könnte, wird sehr eifrig in Verhandlung der Werke 
gezogen, soll jedoch daran zu scheitern drohen, dass einige größere 
Gießereien erheblichen Widerstand leisten. - Die znrVeröffentlichung 
gelangten Berichte der Prager Eisenindustrie-Gesellschaft über die 
Ergebnisse der ersten drei Quartale ihres laufenden Betriebsjahres 
und der Üsterreicbisch-Alpinen Montangesellschaft iiber das 
erste 4,aartal des laufenden Jahres haben nicht nur retrospek­
tins, sondern auch aktuelles Interesse, weil sie die Besserung dieses 
Jahres im Vergleiche zu dem vorjährigen Ni>tjahre znm Aus­
druck bringen. Die ersten drei mit nltimo März abgelaufenen 
Quartale der Prager Eisenindnstrie-Gesell::ichaft ergaben, im Ver­
gleiche zu dem korrespondierenden Zeitraum des Vorjahres, ein 
am rund 950 000 K höheres Erträgnis , welches vorwiegend der 
gebesserten Preislage des Eisenmarktes zu verdanken ist. 
Der Absatz an Eisenfabrikaten blieb indes hinter der gleichen 
Periode des Vorjahres um 25 000 q zurück und entbehrt der 
E i s e n m a r k t a u c h j e t z t noch j e g 1 i c b e r B e 1 e b u n g. Da 


